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Gemeinde Ziele NÖ 2030
1. Photovoltaik
‒ 2 kWp/EW für Gemeinden <10.000 EW, 1 kWp/EW für Gemeinden >10.000 EW
‒ 10 % davon auf Initiative der Gemeinde

2. e-Mobilität 
‒ 50% bei Neuanmeldungen
‒ 100% im Bestand Fuhrpark der Gemeinde

3. Raus aus dem Öl 
‒ minus 70% gegenüber 2020 im Gemeindegebiet
‒ alle gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen sind ölfrei beheizt

4. Wärmeverbrauch gemeindeeigener Gebäude < 50kWh/m² a
5. Straßenbeleuchtung 100% LED
6. Klimaanpassung 10% im öffentlichen Bereich

www.umweltgemeinde.at/klimakompass

http://www.umweltgemeinde.at/klimakompass


Wie kommen die Daten in den KK?
1. Photovoltaik
‒ Daten gesamtes Gemeindegebiet  automatisch eingespielt
‒ Daten Gemeindeleistung  durch Gemeinde selbst einzutragen

2. e-Mobilität 
‒ Daten gesamtes Gemeindegebiet  automatisch eingespielt
‒ Daten Gemeindeleistung  durch Gemeinde selbst einzutragen

3. Raus aus dem Öl 
‒ Daten gesamtes Gemeindegebiet  automatisch eingespielt
‒ Daten Gemeindeleistung  durch Gemeinde selbst einzutragen

4. Wärmeverbrauch   durch Gemeinde selbst einzutragen / automatisch eingespielt
5. Straßenbeleuchtung   durch Gemeinde selbst einzutragen
6. Klimaanpassung    durch Gemeinde selbst einzutragen

www.umweltgemeinde.at/klimakompas

http://www.umweltgemeinde.at/klimakompass


Ziel 1: Photovoltaik

Ziel 2030:

 für kleine Gemeinden (< 10.000 Einwohner) gilt für die PV-Leistung auf 
Gemeindegebiet: 2.000 Watt pro Einwohner  
‒ das bedeutet eine PV-Anlage kleiner als 20 m² pro Person im Jahr 2030

 für größere Gemeinden und Städte (> 10.000 Einwohner) gilt: 1.000 Watt pro 
Einwohner 
‒ das bedeutet eine PV-Anlage kleiner als 10 m2 pro Person im Jahr 2030



Wie kann Ihre Gemeinde zum PV-Ziel beitragen?
Ziel 2030: 10 % der Photovoltaik-Leistung am Gemeindegebiet wird von der 
Gemeinde selbst umgesetzt 

• Setzen Sie eine PV-BürgerInnenbeteiligung um - die eNu unterstützt und berät Ihre Gemeinde!
• Lassen Sie eine PV-Grobanalyse durch die Energieberatung NÖ erstellen!
• Mit der Förderberatung finden Sie die optimale Förderung für Ihre PV-Errichtung.
• Weiterführende Informationen zu Freiflächen PV-Anlagen

https://www.umweltgemeinde.at/pv-buergerbeteiligung
https://www.umweltgemeinde.at/pv-buergerinnenbeteiligung-beratung-unterstuetzung
https://www.umweltgemeinde.at/beratung-gebaeude-anlagen
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-licht-und-strom
http://www.umweltgemeinde.at/strategie-zum-ausbau-der-pv-anlagen-in-noe


Ziel 2: e-Mobilität
Ziel 2030: 50 % Anteil an klimafreundlichen Fahrzeugen* bei den 
Neuzulassungen bis 2030

*PKW und kleine Nutzfahrzeuge (M1, N1)

 reinelektrische Fahrzeuge (BEV) und Wasserstoff (H2)



Wie kann Ihre Gemeinde zum Ziel beitragen?
Ziel 2030: 100% der Fahrzeuge (PKW und kleine Nutzfahrzeuge) im Fuhrpark sind 
klimafreundlich* 

• Nutzen Sie das Angebot zur Umstellung des Fuhrparks von der Energieberatung NÖ
• Holen Sie mit der Förderberatung aktuelle Förderungen zu e-Fahrzeugen ab!
• Bestellen Sie e-Fahrzeuge mit dem Beschaffungsservice NÖ, um Ihren Fuhrpark zu besten 

Konditionen klimaschonend zu gestalten.

• Etablieren Sie einen ehrenamtlichen e-Fahrtendienst in der Gemeinde!
• Starten Sie ein e-Carsharing-Projekt in der Gemeinde!

https://www.umweltgemeinde.at/energieberatung-fuhrparksumstellung-e-mobilitaet
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-fahrzeuge
https://www.beschaffungsservice.at/neue-modelle-ab-herbst-2023/
https://www.umweltgemeinde.at/e-fahrtendienst
https://www.umweltgemeinde.at/e-carsharing


Ziel 3: Raus aus dem Öl
Ziel 2030: 70 % weniger Ölheizungen am gesamten Gemeindegebiet

 Tipp: Erheben Sie die Ölheizungen auf dem Gemeindegebiet.

 Heizungskesseldatenbank NÖ 



Wie kann Ihre Gemeinde zum Ziel beitragen?
Ziel 2030: 100% ölfreie Gemeindegebäude bis 2030

• Holen Sie sich Unterstützung von der Energieberatung NÖ bei der Umstellung der eigenen Gebäude!
• Die Förderberatung steht Ihnen gerne beim Heizkesseltausch zur Seite.

 Werden Sie "Raus aus dem Öl und Gas"-Gemeinde, um Ihre BürgerInnen bei der Umstellung ihrer 
Ölheizungen zu unterstützen!

https://www.umweltgemeinde.at/beratung-gebaeude-anlagen
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-heizkesseltausch
https://www.umweltgemeinde.at/raus-aus-dem-oel


Ziel 4: Wärmeverbrauch
Ziel 2030: Wärmeverbrauch aller öffentlicher Gemeindegebäude max. 50 kWh/m2a

 Quelle: Energiebuchhaltung



105 kWh/m2a



Angebote der eNu
 Jetzt Energie.Vorbild.Gemeinde werden!

www.umweltgemeinde.at/anmeldung-zur-vorbildgemeinde

 Holen Sie sich umfassende Sanierungsberatungen von der Energieberatung NÖ!
www.umweltgemeinde.at/beratung-gebaeude-anlagen

 Es gibt zahlreiche Sanierungsförderungen - mit der Förderberatungen holen Sie das 
meiste raus!
www.umweltgemeinde.at/foerderung-daemmung-sanierung-und-neubau

http://www.umweltgemeinde.at/anmeldung-zur-vorbildgemeinde
http://www.umweltgemeinde.at/beratung-gebaeude-anlagen
http://www.umweltgemeinde.at/foerderung-daemmung-sanierung-und-neubau


Ziel 5: Straßenbeleuchtung
Ziel 2030: 100 % der Straßenbeleuchtung ist auf LED umgestellt

 Erheben Sie die Gesamtanzahl der Lichtpunkte sowie die bereits auf LED 
umgestellten Lichtpunkte



Angebote der eNu

 Nutzen Sie das Beratungsangebot der Energieberatung NÖ zur Umstellung auf LED!
www.umweltgemeinde.at/beratung-strassenbeleuchtung

 Die Förderberatung unterstützt und informiert Sie in Sachen LED-
Straßenbeleuchtung.
www.umweltgemeinde.at/foerderung-licht-und-strom

http://www.umweltgemeinde.at/beratung-strassenbeleuchtung
http://www.umweltgemeinde.at/foerderung-licht-und-strom


Ziel 6: Klimaanpassung
Ziel 2030: 10% Biodiversitätsflächen bei gemeindezuständigen Flächen

 „Biodiversitätsflächen“ sind Flächen im Zuständigkeitsbereich der Gemeinden, auf 
denen biodiversitätsfördernde Maßnahmen gesetzt werden.

 Tipp: Erheben Sie die öffentlichen Flächen und den Anteil der Biodiversitätsflächen 
an den öffentlichen Flächen

 www.naturland-noe.at/klimafit

http://www.naturland-noe.at/klimafit


Im Zuständigkeitsbereich der Gemeinden liegen alle öffentlichen Räume, wie 
beispielsweise ...

 Parks, öffentliche Grünräume, Parkplätze und Vorplätze,
 Spielplätze, öffentliche Erholungsräume,
 Gemeindestraßen inkl. Verkehrsinseln, Straßenbegleitgrün,
 Betriebsareale gemeindeeigener Unternehmen sowie Einrichtungen wie 

Gemeindezentren, Rathäuser, Kindergärten, Schulen, Stadtwerke, Bauhöfe, ggf. 
Pflege- und Pensionistenheime.



Biodiversitätsfördernde Maßnahmen wären beispielsweise:

 Anlage von Blumenwiesen, Blühflächen oder naturnaher Gärten,
 Pflanzung von Einzelbäumen, Baumgruppen, Alleen oder Hecken
 Pflanzung von klimafitten Wäldern

 Entsiegelung von Parkplätzen und sonstiger verbauter Flächen
 Renaturierungsmaßnahmen (Fließgewässer, Feuchtwiesen, Feuchtbiotope…)
 Anlage von Teichen, Feuchtbiotopen oder Versickerungsmulden
 naturnahe Gestaltung von Retentionsbecken
 Dach- oder Fassadenbegrünung oder sonstige Begrünungsmaßnahmen (bei 

öffentlichen Gebäuden)

 Zulassen von „Gstettn“ mit Spontanvegetation
 angepasstes Mähmanagement bei Straßenböschungen
 naturnahe Spielgeländegestaltung



Stimme aus der Gemeinde

Stadtgemeinde Mank zum Klimakompass 

 https://www.youtube.com/watch?v=Y9CzI0q0OIQ 

https://www.youtube.com/watch?v=Y9CzI0q0OIQ
http://www.mank.at/


Einstieg in der Klimakompass

 Navigation via Umweltgemeindeseite: www.umweltgemeinde.at/  

 Direktlink: Direktlink: https://klimakompass.umweltgemeinde.at/

http://www.umweltgemeinde.at/
https://klimakompass.umweltgemeinde.at/


Einstieg in der Klimakompass

Ein Login in den Klimakompass ist für folgende Personen möglich

 BürgermeisterIn
 AmtsleiterIn
 Energie- und UmweltgemeinderatIn
 Energiebeauftragte/r
 Externer Energiebeauftragte/r
 e5-TeamleiterIn

Hinweis: Einstieg in Klimakompass nur mit personenbezogener Mailadresse. 
(Keine Verwendung v. „Gemeinschafts-Mailadresse“)



Kontaktdaten

Bei Fragen zum Klimakompass wenden Sie sich an

klimakompass@enu.at oder  

+43 2742 22 14 44

mailto:klimakompass@enu.at
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